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Xet Sörfter auë fir). pflegt ju feinen
lörmenben 33uben ju fagen: gt)t ntadjet
e ©beftafel, bafj mc ft etgeê Cküfdj nümmc

ghört! Xaä haut atm uf b'ftärrje!"
Xaê toractjtrjolte gorftfjauê fjat eine mäd)«

tieje .fjoljlaube, jurjtnterft ift ber 2lbc, bort

fjat ein ©djroalbenbaar fein 9ceft gebaut.

Xet gün0c beê gbrfterë tft nod) nidjt
ganj ftubenretn unb alê cr toteber einmal

ficrjlid) in bic £>b'êletn madjte, fdjimtoft fein
2>abi: SBarum bifdj jetj htteber nit ufc

gange, bu ©djlingel!'' Xet S3ub ftemmt bic

Slrmc in bte fmften unb fieht bem erjürn=
ten SBater feft tn bie Slugen: 2)îatnê baê

baut mer nib uf b'9tärbe, roenn bic junge

f
MALOJA-BITTER

für Gaumen und Magen
bringt Hochgenuß und Wohlbehagen

B. Maurizio, Gümligen/Bern

Stoälblt fo fbeltaflc bafj i mt etgeê 2>rüfdj
nümme bfibre!" ©agt cê unb geht ent*

rüftet ab.

*
Ein Södjterdjen bon 9Jîorgcn" madjt auê

Säfftgfeit einen Sudel; öer 5ßaba madjt fie

fâjoncribft barauf aufmertfam unb crplt alë

Scgrünbung jur Slnttoort: ga, i glaubcë

fdjo, roemme muefj lu o 1 1 c n i ©trihnbf
alege, wo ein immer bifjcb." m

*
SSatcr: 9htn, roaê madjt ifjr je^t in ber

©djulc?"
@oI)u: ®ir trainieren einen (Mefang»

bucfrberê!"

*
Jperr Sefjrer, roarum gcîjt man eigent«

ltdj tn bic ©d)ule?"

®amit man gefcf)eit rotrb."

könnten ©ie baê nidjt oljne unê madjen,

§err ôeïjrer?"

33et ber grofjen Sßu|etc ïam mein abge«

fdjntttcucr 3off jum 33orfd;cin. ®ic pleine:

2Baë ifd; baaaë? gà) erffärte, bafj baê

meine eigenen, angeroacfjfcucn ."paare gc=

Inefen feien. Sarauf bte Meine ftratjlenö:
50îamme - - loie bim SOcurcttli?" (93cu=

rettli ift baë 5ßferb unfereê Scadjbarê.)

*
SDcutti, fann icfj nidjt boute mal ju

£>aufc Bleiben? gà) füfjle mid) nidjt roof)!."

9ratûrlicl), anneë Jfrtrtdjen! 2Bo füftlft
bu bid) benn nidjt roobl?"

gn ber Piaffe!"

Dies Schlagwort ist kein leerer Wahn:

ALBANA greift den Hals nidW an

ALBANA
NI c otln schwa ch /\ y
20 Cigaretten Fr. 1 .- ((/

s

Ter Förster aus Ch. Pflegt zu seinen

lärmenden Buben zu sagen: Ihr machet

e Spektakel, daß me si eiges Grllsch nümme

ghört! Tas haut aim uf d'NLrve!"
Tas prachtvolle Forsthaus hat eine mächtige

Holzlaube, zuhinterst ist der Abc, dort

hat ein Schwalbenpaar sein Nest gebaut.

Ter Jüngste des Försters ist noch nicht

ganz stubenrein und als er Wieoer einmal

herzlich in die Höslein machte, schimpft sein

Dadi: Warum bisch jetz wieder nit use

gange, du Schlingel!" Ter Bub stemmt die

Arme in die Hüften und sieht dem erzürnten

Vater fest in die Augen: Mains das

haut mer nid uf d'Närve, wenn die junge

IVlàl.O^-LII'^Iì
lllr (lsumen unc! »sgen

bringt block genub unci Voklbekogen

â àuciÂo, (Zllm/ise/i/öer/i

Swälbli so spektakle daß i mi eiges Drusch

nümme dhöre!" Sagt es und geht

entrüstet ab.

Ein Töchterchen von Morgen" macht aus

Lässigkeit einen Buckel; der Papa macht sie

schoncndst darauf aufmerksam uud erhält als

Begründung zur Antwort: Ja, i glaubes

scho, wemme mueß wolleui Strümps
alege, wo ein immer bißcd." bis

Vatcr: Nun, was macht ihr jetzt in der

Schule?"
Sohn: Wir trainieren einen

Gesangbuchvers!"

Herr Lehrer, warum geht man eigentlich

in die Schule?"

Damit man gescheit wird."
Könnten Sie das nicht ohne uns machen,

Herr Lehrer?"

Bei der großen Putzetc kam mein
abgeschnittener Zopf zum Vorschein. Die Kleine:

Was isch daaas? Ich erklärte, daß das

meine eigenen, angewachseucn Haare
gewesen seien. Darauf die Kleine strahlend:

Mamme - - wie bim Murcttli?" (Mu-
rettli ist das Pferd unseres Nachbars.)

Mutti, kaun ich nicht hentc mal zu

Hause bleiben? Ich fühle mich nicht Wohl."

Natürlich, armes Kurtchen! Wo fühlst
du dich denn nicht Wohl?"

In der Klasse!"

vi«! Mzmt izt kein Ime.Và
MM M à uSlî M zii!

bll c otln »ck>vo ck /^s
2o cigoretten kr. I.- /<>
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